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Amtliches. 
Berlin, 24. Nov. Der König hat dem Rechtsanwalt und Notar 
— 88 Bu Ausſcheiden aus dem Dienft den Cha: 
rakter als Juftiß⸗Rath verlieben. . 2 
Dem Landgerichts⸗Präſidenten Dr. Scherer in Aachen iſt die nach⸗ 
eſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt find: der 
mtsrichter Mützell in Schroda an das Amtsgericht in Inowrazlaw, 
der Amtsrichter Polte in Spremberg als Landrichter an das Land⸗ 
gericht in Graudenz, der Amtsrichter Dr. Lisco in Rirdort als Land⸗ 
richter an das Landgericht II. in Berlin, der Landrichter Recke in 
Dftromo als Amtsrichter an das Amtsgericht in Frauſtadt und der 
Amtsrichter Dierſchkle in Bentſchen an das Amtsgericht zu Kro⸗ 
toſchin. Dem Amtsrichter Lemcke in Löbau Weſipr. iſt die nachgeſuchte 
Dien ſtentlaſſung mit Penfion ertheilt. EG 
Der Amtsgerichts⸗Rath Haſenclever in Dortmund ift in Folge 
rechtskräftigen Disziplinarerkenntniſſes aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 
Der Rechtsanwalt Ulrich in Schlochau iſt zum Notar im Bezirk des 
Sber⸗Landesgerichts zu Marienwerder, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
fises in Schlohau, der Rechtsanwalt Schück zu Namslau zum Notar 
am Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Namslau und der Rechtsanwalt Voges zu Niederwüſte⸗ 
ers dorf zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau, 
mit Anweisung ſeines Wobnſitzes in Niederwüſtegiersdorf, ernannt 
worden. In der Lifte der Rechtsanwälte ift gelöſcht: der Rechtsan⸗ 
walt Holthoff bei dem Kammergericht. In die Lifte der Rechtsanwälte 
ind eingetragen: der Rechtsanwalt Dr. Stern aus Oranienburg bei 
dem Lan — in Magdeburg, der Rechtsanwalt Dr. Kober in M.⸗ 
Gladbach dei der Kammer für Handels ſachen in Krefeld, der Gerichts⸗ 
Afſeſſor Schwartz bei dem Landgericht in Gleiwitz, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Cartbaus bei dem Amtsgericht in Erwitte, der Gerichts Aſſeſſor Leo⸗ 
pold Cohn bei dem Landgericht in Beuthen O. Schleſ., der Gerichts⸗ 
Afſeſſor Julius Cohn dei dem Amtsgericht in Rogaien und der Ges 
richts⸗Aſſeſſor Freudentbal bei dem Landgericht I. in Berlin. Der 
Amtsrichter Kynaſt in Ratibor, der Amtsrichter v. Cölln in Bremer⸗ 
pörde, der Rechtsanwalt und Notar, Juftiz Rath Drobnig in Kreuz⸗ 
Fa O- Schl. und der Notar Juſtiz⸗Rath Struck in Cottbus find ges 
rbev. 
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Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 26. November. 


Aus er hochoſſizidſen Notiz der „Nordd. Allg. Ztg.“ er⸗ 


jahren wir, daß bie Ausarbeitung eines neuen Unfallver⸗ 
ficherungsgeſetzes, ben Geh. Rath Lohmann die 
Aufgabe nach den Intentionen des Reichskanzlers auszuführen 
ſich außer Stand erklärt hatte, zwei jüngeren Beamten, den 
Geh. Räthen Gamp und Bödiker, übertragen worden. Worin 
die Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler und dem Geh. Rath 
Lohmann beſtanden, wird nicht beſtimmt geſagt; indeſſen kann 
man die offiſtöſe Notiz nicht wohl anders verſtehen, als daß der 
Reichskanzler an dem Reichszuſchuß und den korporativen Ge: 
noſſenſchaſten des vorigen Entwurfs auch jetzt noch feſthält. Unter 
günſligen Auſpizien kündigt ſich der Geſetzentwurf, über dem 
ein eigener Unſtern ſchwebt, auch jetzt auf alle Fälle wieder 


a Rach der „Kreuzztg.“ ſteht dem Bau eines neuen 
Geſchäftshauſes für das Abgeordnetenhaus hinter dem 
proviſoriſchen Reichstagsgebäude auf dem auch von dem Vor⸗ 
ſtande des Abgeordnetenhauſes in's Auge gefaßten Terrain nichts 
entgegen, als daß ein Theil des Herrenhaus⸗Gartens zur Ge⸗ 
winnung des Bauplatzes erforderlich iſt. Das Herrenhaus hat 
es alſo in der Hand, den Bau zu vereiteln. Hoffentlich hört 
man bald von Bemühungen der Regierung, eine Beſchlußfaſſung 
des Herrenhauſes in dieſer Richtung herbeizuführen. ; 

Dem Abgeordnetenhauſe ift nachträglich das Schreiben 
des bannoverjhen Provinziallandtags betr. 
die Bildung der Provinzialvertretung nit einer 
eingehenden Begründung der bekannten, von der Regierung ab⸗ 
gelehnten Anträge mitgetheilt worden. Man ſcheint ſich zur Vor⸗ 
lage dieſes Aktenſtückes erſt fo ſpät entſchloſſen zu haben, daß 
eine eingehendere Berlückſichtigung deſſelben in den Motiven des 
Entwurſs der neuen Provinzialordnung nicht mehr möglich ge⸗ 
weſen iſt. 

Das Abgeordnetenhaus beginnt heute ſeine Be⸗ 
rathungen. Auf der Tagesordnung ſteht: Erſte Berathung des 
Geſetzentwurfs, betreffend die Feſiſtellung des Staats haushalts⸗ 
Etats für das Jahr vom 1. April 1884/85. 

In Friedrichsruhe fand am 22. d. Mts. eine Be 
kprechung zwiſchen dem Reichskanzler und den Miniſtern 
Maybach und v. Scholz ſtatt. Wie der „N. Z.“ berichtet 


wird. fol es babei um die Frage des Kaufpreiſes der 
Berlin ga us r — r Bahn gehandelt haben. Eine 
„Hamburger Börſen⸗ 


Ber Mitteilung findet ſich auch in der 
Halle 


Die von dem Reichstagsabg. Dr. Barth herausgegebene 
Wochenſchrift „Die Nation" weröffentlicht unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Die engliſchen Vorbilder desdeutſchen 
Offizter⸗Vereinshaufes“ einen für die Freunde und 
namentlich auch für die Gegner dieſes Projektes in hohem Grade 
itntereſſanten Aufſat aus der Feder des Herrn M. Brömel. 
Die Reſultate der engliſchen Vereine, ſagt der Verfaſſer, find 
micht nur lehrreich, weil fie an einer Reihe von Beiſpielen 

seigen, auf welchem Wege Konſumvereine von gigantiſchen 


Dimenfionen erfolgreich begründet und fortgeführt werden können, 
ſondern man kann auch gerade an ihnen jene weiterreichenden 
Wirkungen auf die Entwickelung des Detailverkehrs ſtudiren, 
welche ähnliche Etabliſſements bei uns ebenfalls unausbleiblich 
nach ſich ziehen würden. 

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat am 
Sonnabend mit großer Majorität den Geſetzentwurf bezüg⸗ 
lich der Ehen zwiſchen Chriſten und Juden auf der 
Baſis der Spezialdebatte angenommen, ſowie die Reſolution 
Iranyis, durch welche die Regierung zur möglichſt raſchen Unter: 
breitung einer Vorlage, die obligatoriſche Zivilehe betreffend, auf⸗ 
gefordert wird. 

Die franzöſiſche Expedition in Oſtaſien 
nimmt eine entſcheidende Geſtalt an; die franzöfiſchen Verflär⸗ 
kungen ſind in Tonkin eingetroffen, auch die Chineſen und die 
Schwarzflaggen ſind in der Zwiſchenzeit nicht müßig geweſen 
und ſo haben die militäriſchen Operationen bereits wieder be⸗ 
gonnen. Bemerkenswerth dabei iſt, daß diesmal nicht die Fran⸗ 
zoſen, ſondern die Eingeborenen die Offenſive ergriffen haben. 
Ein Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Hongkong vom 
Sonnabend meldet: Am 17. d. griffen 3000 Mann chineſiſcher 
Truppen Haidzuong an; die Franzoſen, unterſtützt durch ein Ka⸗ 
nonenboot, leiſteten 7 Stunden lang Widerſtand, bis die Chineſen 
ſich zurückzogen. Die Franzoſen hatten 20 Todte und Verwun⸗ 
dete. In Canton treffen fortgeſetzt Verſtärkungen für die 
chineſiſchen Truppen ein. — In innerem Zuſammenhange mit dieſer 
engliſchen Meldung ſteht die folgende Pariſer Nachricht: 

Paris, 24. Nov. Der Marineminiſter erhielt heute eine 
Depeſche des Oberkommandirenden Courbet vom 17. d. Mts., 
welcher gemeldet wird, daß alle verfügbaren franzöſiſchen Streitkräfte 
um Handi konzentrirt ſeien, um die Offenfivoperationen wieder aufzu⸗ 
nehmen. Die Vertheidigung der übrigen feſten Punkte im Delta von 
Tonklin ſei durch binreichend ſtarke Garniſonen geſichert. Der Angriff 
des Feindes vom 13. gegen Haidzong ſei zurückgeſchlagen, ein zweiter 
am 17. d. begonnen worden, während Courbet ſeine Depeſche abließ. 
— Ein Telegramm des „Temps“ aus Saigun berichtet bereits, die 
militäriſchen Operationen in Tonkin ſeien am 20. wieder aufgenommen 
w tote glaubt nicht, das chineſiſche Memorandum ſei 
derart, daß es die früheren Entſchließungen der franzöſiſchen Regie⸗ 


rung verändern werde. 

Zweifelsohne kämpfen die oben erwähnten 3000 Chineſen 
noch nicht als offizielle chineſiſche Truppen, doch macht China 
in letzter Zeit allerdings ein recht ernſtes Geſicht. Nach einer 
Mittheilung des „North China Herald“, ſo berichtet man aus 
Shangai, hat der Kaiſer von China in einer Privatinſtruktion 
an den Vizekönig in Nanking befohlen, daß, falls Bacninh von 
den Franzoſen angegriffen werde, der Kriegszuſtand mit Frank⸗ 
reich eintreten ſolle. Zugleich habe der Vizekönig ſtrenge Weiſung 
empfangen, die Ordnung in den Vertragshäfen aufrechtzuhalten. 
— Aus Waſhington wird offiziell vom Sonnabend 
depeſchirt: Staatsſekretär Freelinghuyſen hat geheime tele: 
graphiſche Ordres an den Kommandanten des amerikaniſchen 
Geſchwaders in den aſiatiſchen Gewäſſern gelangen laſſen, die 
ſich auf den Schutz der Intereſſen der Vereinigten Staaten im 
Falle des Krieges zwiſchen Frankreich und China beziehen. 

Der neue ſpaniſche Botſchafter in Paris, 
Marſchall Serrano, überreichte dem Präfidenten Grévy am 
Sonnabend fein Beglaubigungeſchreiben unter Ausdruck der auf⸗ 
richtigen Wünſche des Königs Alfons für das Glück und die 
Wohlfahrt Frankreichs. Der Betſchafter ſprach demnächſt ſeine 
eigenen Gefühle für die Entwickelung der freundſchaftlichen Be 
ziehungen zwiſchen beiden Ländern, welche durch ſo viele Bande 
verknüpft ſeien, aus. Er werde keine Anſtrengung ſcheuen, das 
Vertrauen ſeines Souveräns und des ſpaniſchen Volkes zu recht⸗ 
fertigen und rechne auf das Wohlwollen des Präſidenten der 
Republik und der franzöſiſchen Regierung. Greéoy erwiderte, 
indem er feine Freude über die Wahl des Marſchalls, der ſich 
in der Armee und Politik ſeines Landes einen ſo großen Namen 
gemacht habe, Ausdruck gab und hinzufügte, Niemand als er 
(der Präfident) wünſche aufrichtiger das perſönliche Glück des 
Königs Alfons und die Wohlfahrt Spaniens. Die Gemeinſam⸗ 
keit des Urſprungs und die Identität des nationalen Intereſſes 
machten Frankreich und Spanien zu zwei Schweſternationen, 
welche immer vereinigt und befreundet bleiben müßten, ohne daß 
die eine auf Koſten der anderen ſich zu vergrößern trachte. Beide 
Nationen hätten nur in dem friedlichen Wettſtreit der Produk⸗ 
tion und des Austauſchs ihrer Erzeugniſſe zu rivaliſiren, eine 
Rivalität, welche die gegenſeitige Achtung und die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen Beider nur inniger geſtalten könne. Der 
Präſident Grey ſchloß mit der Verſicherung, daß der Marſchall 
Serrano ſeitens . die volle Mitwirkung und ganze 
Sympathie zur Erfüllung feiner Miſſion finden werde. 

Die Neugeſtaltung der Dinge in Egypten, 
wie fie durch die engliſche Intervention angebahnt worden find, 
erhält durch die Niederlage Hicks Paſcha's und den ſich immer 
dro hender geſtaltenden Machtzuwachs des falſchen Propheten einen 
bedenklichen Aufenthalt. Sicher iſt, daß England vorläufig ſeine 
Truppen noch nicht zurückzieht. Die Stadt Khartum ſelbſt er⸗ 
ſcheint durch den Mahdi bedroht. Der Geérant des öſterreichiſch⸗ 
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ungariſchen Generalkonſulats in Kairo hat daher im Einverneh⸗ 
men mit dem franzöſiſchen Generalkonſul Schritte gethan, damit 
den in Khartum befindlichen Europäern, ſowie den Konſuln und 
Miſſionären ein Nilſchiff zur Verfügung geſtellt werde. Der 
Miniſterrath in Kairo hat beſchloſſen, 2000 Mann egyptiſcher 
Gendarmerie und 6000 Beduinen nach Sualim zu ent⸗ 
ſenden und dieſerhalb mit den Beduinenhäuptlingen Unter⸗ 
und Oberegyptens zu unterhandeln. Die Expedition 
fol für Suakim die Berberſtraße wieder eröffnen, um 
eine Verbindungslinie offen zu halten und den Rückzug der 
egyptiſchen Truppen aus Khartum und Sennar zu ſichern. Die 
erſten 600 Mann Gendarmerie dürften ſofort abgehen. Aus 
Khartum find keine neuen Nachrichten eingelaufen. Die Mit⸗ 
glieder des geſetzgebenden Raths, d.ſſen Eröffnung am Sonn⸗ 
abend ſtattgefunden hat, hatten am Sonntag Vormittag eine 
Audienz bei dem Khedive, welcher eine ermuthigende Anſprache 
an dieſelben hielt. — Die „Times“ ſchreibt zwar, die engliſche 
Regierung habe beſchloſſen, daß die gegenwärtig unter dem Be⸗ 
fehl des Generals Wood in Egypten ſtehende Armee nicht nach 
dem Sudan gehen ſolle; auch die „Daily News“ glauben, Eng⸗ 
lands Politik in Egypten werde, welches auch ſonſt die Folgen 
der Niederlage Hicks Paſchas ſein möchten, unverändert bleiben, 
doch find dieſe Folgen vorläufig noch unberechenbar und eben⸗ 
. der Umfang der nothgezwungenen Antheilnahme 
glands. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

Berlin, 24. Nov. Eine bemerkenswerthe Kritik des 
Krankenkaſſengeſetzes iſt ſoeben in den Conrad'ſ 
„Jahrbüchern für Nationalökonomie und Statiſtik“ von Profeſſor 
Paaſche in Roſtock erſchienen. Der gelehrte Kritiker billigt den 
liberalen Gedanken des Kaſſenzwanges, welcher in dem Geſetze 
zum Ausdruck kommt, und bekämpft Schulter an Schulter mit 
in nn die durch reaktionäre Majoritäten in das Geſeg 

ineingebrachte 19. der Zwangekaſſen vor 

Kaſſen auf das See. Er ſieyt in dieſen konſervativen, ö. 
ozialiſtiſchen Ver en der Vorlage das größte Hemmniß fü 
ihre wohlthätige ſozialpolitiſche Wirkſamkeit und die ſtillſchweigende 
Schlußfolgerung ſeiner geſammten ſachkundigen Darlegungen iſt 
eine Empfehlung an die Arbeiter, von den Fakultäten des Geſetzes 
Gebrauch zu machen und ſich den freien Kaſſen anzuſchließen. 
Profeſſor Paaſche bedauert mit den Liberalen den Ausſchluß der 
landwirthſchaftlichen Arbeiter vom Kaſſenzwange und daß durch 
das rückſichtsloſe Eintreten der Regierung hierfür auf das Geſetz 
das Odium eines Klaſſengeſetzes falle, das nur einzelnen Theilen 
der Arbeiterbevölkerung zu Gute kommt. Sehr abweiſend 
iſt Paaſche's Stellung gegenüber den Fabrikkranken⸗ 
kaſſen. Er macht den gewiß ſehr ernſtlichen Zweifel 
geltend, ob es ſich empfehle, bei allgemeinem Kaſſenzwang einen 
wichtigen Theil der Verſicherungskaſſen in die Hände und damit 
in die Willkür von Privaten zu ſtellen. Namentlich iſt hierbei 
hervorzuheben, daß die Vortheile, die ſich mit den Betriebskranken⸗ 
kaſſen verbinden mögen, ſicherlich dort verloren gehen werden, wo 
der Betriebsunternehmer wider ſeinen Willen gezwungen wird, eine 
Kaſſe einzurichten. Es muß ferner auch betont werden, daß dieſe 
Kaſſen nur den im Betrieb beſchäftigten Arbeitern, dagegen den 
aus der Arbeit Entlaſſenen kaum Dienſte leiſten werden. Zu 
dieſen Nachtheilen tritt, daß die Betriebskrankenkaſſen ſtets von 
Zufällen, vom Willen des Unternehmers abhängig bleiben, daß ein 
Eingehen des Betriebes oder ein Konkurs zur Auflöfung der 
Kaſſe und zum Verluſte aller Anſprüche an ſie führt. Was den 
Druck anlangt, den die Beiträge auf die Lebenslage der Arbeiter 
ausüben werden, ſo meint Paaſche, daß die Arbeiter keineswegs 
immer im Stande fein werden, dieſe neue Laſt auf die Arbeit⸗ 
geber und Produktionskoſten der Waaren abzuwälzen, ſondern 
vielfach eine Verſchlechterung der Lebenshaltung ſich als eine 
nothwendige Folge ergeben werde. Wir zweifeln, ob dieſe ſach⸗ 
gemäße Kritik des gelehrten Nationalökonomen ſich des Beifalls 
unſerer leitenden ſtaatsſozialiſtiſchen Kreiſe erfreuen wird. 

— Ueber die Konferenz der Landesdirektoren der 
Provinzen, welche kürzlich in Berlin unter Vorſitz v. — pi 
ſtattfand — Berlin it der Vorort für dieſe Zuſamm 
liegt ein längerer Bericht vor, dem wir Folgendes entnehmen: 
Die Verhandlungen über das Kranken verſiche⸗ 
rungsgeſetz haben die einmüthige Ueberzeugung hervorge⸗ 
rufen, daß ein baldiges Eintreten in die wichtigen und längerer 
Vorarbeiten bedürfenden Organiſationsarbeiten ebenſo dringend zu 
wünſchen ſei, wie ein zu dieſem Zwecke anzubahnendes Zuſam⸗ 
menwirken der mit der kokalen Durchführung zu betrauenden 
höheren ſtaallichen Verwaltungsorgane mit den Vertretungen der 
weiteren Kommunalverbände. Auf dem Gebiete des Vaga⸗ 
bonden⸗ und Korrigendenweſens haben die gegen⸗ 
ſeitigen Mittheilungen der Landesdirektoren eine Abnahme der 
Bevölkerungen der den Provinzial Kommunalverwaltungen unters 
ſtehenden Korrektionsanſtalten nicht allgemein hervortreten laſſen. 
Im Gegentheil iſt die Frequenz im Ganzen anſcheinend noch 


— 


seen: 


immer im Steigen, obgleich man bier und da eine Abnahme ber 
Vagabondage beobachtet haben will. Man hofft eine günſtige 
Rückwirkung von den Natural⸗Verpflegungsſtationen, Arbeitsan⸗ 
ſtalten und Arbeiterkolonien. Auch machte ſich die Anſicht gel⸗ 
tend, daß an den Geſetzesbeſtimmungen über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz die „beſſernde Hand“ anzulegen ſei. 

Krefeld, 23. Nov. Bei den hier ſtattgehabten Stadtraths⸗ 
wahlen der dritten Abtheilung hat, der „Niederrheiniſchen Volks⸗ 
zeitung“ zufolge, die Zentrums partei mit einer Majorität von 
90 Stimmen geſiegt. 

Bremen, 24. Nov. Der Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg⸗Schwerin iſt, von ſeiner Reiſe um die Welt zurück⸗ 
kommend, heute mit dem Norddeutſchen Lloyddampfer „Werra“ 
von New Pork hier eingetroffen. 

Sternberg, 24. Nov. Die Stände haben geſtern be⸗ 
ſchloſſen, dem Großherzog Friedrich Franz ein donum gratuitum 
von 24,000 Thalern Gold zu offertren. Ueber die Frage, ob 
die Regierung um Mittheilungen über die Verhandlungen wegen 
der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn zu erſuchen ſei, blieb der Be⸗ 
ſchluß ausgeſetzt. 

Sternberg, 25. Nov. Die Stände haben geftern an die 
Kommiſſarien das Erſuchen gerichtet, ihnen über den Stand der 
Verhandlungen mit der preußiſchen Regierung wegen der Ver⸗ 
ſtaatlichung der Berlin Hamburger Bahn Mittheilung zu machen, 
ſoweit die gegenwärtigen Verhandlungen dies zulaſſen. 

München, 24. Nov. In der heute Vormittag ſtaltgefun⸗ 
denen Sitzung des Finanzausſchuſſes der Abgeordnetenkammer 
wurde der Antrag Frankenburgers, die Beſchlußfaſſung über die 
Frage der Aufbeſſerung der Beamtengehälter zu vertagen, von 
einer aus den Patrioten und dem Abg. Luthardt zuſammenge⸗ 
ſetzten Majorität abgelehnt. 

Mainz, 25. Nov. Bei der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
wahl ſiegten die Kandidaten der drei vereinigten Parteien des 
Fortſchrütts, der Demokraten und des Zentrums gegen die So: 
Naliſten, nur wurde fatt des liberalen Kandidaten Kaufmanns 
Felmer der klerikale Schriftſteller Waſſerburg gewählt. Im 
Ganzen find 7 klerikale, 6 liberale und 4 demokratiſche Stadt⸗ 
verordnete gewählt worden. 

Paris, 24. Nov. Die Kammer hat im weiteren Verlauf 
ihrer geſtrigen Sitzung alle übrigen Artikel des Kultus⸗ 
budgets unverändert genehmigt. Bei der Berathung wurde 
vom Minifterpräfidenten Ferry mitgetheilt, daß die Suspendirung 
der Gehälter der Pfarrverweſer zwar aufgehört habe, daß die inne⸗ 
behaltenen Gehaltsbeträge aber an die Pfarrverweſer nicht aus⸗ 
gezahlt worden ſeien. Heute begann die Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs wegen der „Häufung“ von Aemtern und der parlamen⸗ 
tariſchen Inkompatibilitäten. Der Art. 1 deſſelben, welcher den 
gleichzeitigen Beſitz von beſoldeten Staats⸗, Departements⸗ oder 
Kommunalämtern verbietet, wurde an eine Kommiſſion verwieſen. 
Die Kammer berieth ſodann diejenigen Artikel, welche die parla⸗ 
mentariſchen Inkompatibilitäten betreffen und nahm zunächſt den 
Artikel an, welcher das Mandat eines Senators und Deputirten 


mit jedem andern, vom Staate verliehenen Amt für unvereinbar 


erklärt, außer bei Miniſtern, Unterſtaatsſekretären und Geſandten. 

Das Journal „Paris“ erfährt, das Einfuhrverbot 
gegen geſalzenes amerikaniſches Fleiſch werde demnächſt 
wahrſcheinlich aufgehoben werden, entſprechend einem Gutachten 
des Geſundheitsraths. 


* Zur Reiſe des Kronprinzen. 
Die für Sonnabenb angekündigte große Truppenſchau 


in Madrid hat ohne den geringſten ſtörenden Zwiſchenfall einen 
glänzenden Verlauf genommen. Es liegen darüber folgende 


Nachrichten vor: 5 

Madrid, 24. Nov., Nachmittags 4 Uhr 45 Minuten. Bei der 
heutigen Truppenſchau, welche zur feſtgeſetzten Stunde begann, 
trug der deutſche Kronprinz Küraſſieruniform mit dem Goldenen Vließ 
und dem Schwarzen Adlerorden, der König Alfons trug die Uniform 
eines Generalkapitäns mit dem Schwarzen Adlerorden. Zahlreiche 
Generalſtabsofſiziere, das militäriſche Gefolge des Kronprinzen, der 
deutſche Geſandte Graf Solms und die Militärattaches der fremden 
Mächte bildeten die Suite. Der König und der Kronprinz ritten 
langſam die Front ab und ſtellten ſich alsdann vor der für die 
königliche Familie, die Deputirten und Senatoren errichteten Tribüne 
auf und ließen die Truppen, welche in Stärke von 15,000 Mann in 

ade ſtanden, vorbeidefiliren. Der Vorbeimarſch dauerte gegen zwei 

tunden. Der Kronprinz ſprach feine Anerkennung über die tüchtige 
geltung der Truppen aus und intereſſirte ſich insbeſondere für die 

birgsartillerie — Im Laufe des Vormittags hatte der Kronprinz 
das Gemäldemuſeum beſucht. — Abends findet zu Ehren des Kron⸗ 
prinzen ein Bankett zu 130 Gedecken im königlichen Palais ſtatt. — 
Glänzendes Wetter. 5 g ; 

Madrid, 24. Nov. Nachmittags 5 Uhr 40 Min. (Von einem 
zweiten Korrespondenten) Die Parade nabm bei ruhigſtem Wetter 
einen ſehr glänzenden Verlauf. Auf dem Prado war ein großer 
Pavillon mit prachtvoller Dekoration gebaut für die Königin, welche 
mit der Königin Iſabella und den Infantinnen in großer Galaauffahrt 
um 12 Uhr Nachmittags erſchien, für das diplomatiſche Korps, die 
Miniſter, die Hofbeamten und die Stadtbebörden. Der Pavillon war 
umgeben von Waffenpyramiden, Kanonen. Harniſchen und anderen 
kriegeriſchen Emblemen. Eine Ehrenwache der Guardia civil mit 
— bildete Spalier. Der deutſche Kronprinz erſchien in der 

niform feines pommerſchen Küraſſterregiments, der König in ſpaniſcher 
Generalsuniform, beide mit dem Schwarzen Adlerorden. Im Gefolge 
befanden ſich der Kriegsminiſter Lopez Dominguez, die Generale 
v. Blumenthal und Miſchke und eine glänzende Suite. Nach dem 
Abreiten der Front der Truppen, welche von dem Generallapitän Fer⸗ 
reros kommandirt wurden, ſprengte der Kronprinz mit dem König an den 

avillon und ſalutirte vor der Königin. In der Parade ſtanden 6 

egimenter Infanterie, die Alumnen des Generalſtabs, die Ingenieure 
der Guardia zivil, 4 Pavillons Jäger, Bergartillerie, Ingenieure und 
Pontoniere und ein Regiment Huſaren. Der Vorbeimarſch war vor⸗ 
trefflich. Nach Beendigung der Revue ritt der Kronprinz mit dem 
König wieder zur Königin, während die zahlreichen Zuſchauer in fürs 
miſche Hochruſe ausbrachen. Der Parade folgt Abends ein großes 
Militärbankett im Palazzo reale, an welchem auch das diplomatiſche 
7 * die Rammerpräfidenten und die Ritter vom Goldenen Vließ 

nebmen. 

Madrid, 24. Novbr., Abends 6 Uhr 30 Minuten. (Bon einem 
dritten Korreſpondenten.) Heute früh beſuchte der deutſche Kronprinz, 
begleitet von dem Geſandten Grafen Solms, die Gemäldegalle⸗ 
zie und bielt Nachmittags 1 Uhr mit dem König die große Heer⸗ 
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ern] Fronten ab, worauf ruppen vor Hirten. 

militäxiſchen Schauſpiel wohnten die beiden Königinnen, die Hofftaaten, 
das diplomatiſche Korps, die Miniſter und der Erzbiſchof von Madrid 
in einem Baldachin bei, deſſen Pfeiler nebſt an Schmuck auch 
1 des Kronprinzen trugen. Die Parade dauerte Über 


Das „Berl. Tbl.“ läßt ſich von feinem Korreſpondenten in 
Madrid über die große Truppenrevue noch Folgendes berichten: 

Madrid, 24. November, 5 Uhr 10 M. Nachm. Heute Nachmittag 
fand auf dem Prade vor dem deutſchen Kronprinz die an⸗ 
geſetzte große Parade ſtatt. Auf dem ſehr breiten, mit Alleen 
verſehenen Boulevard war ein Pavillon errichtet, der mit deutſchen 
und ſpaniſchen Fahnen und den Wappenſchildern von Madrid geſchmückt 
war. Vor dem Pavillon hielten Hellebardiere Wache. Der Zutritt 
ur Umgebung war nur gegen Karten für die Hofgeſellſchaft 83 
Dort verſammelt ſich die feine Welt von Madrid und ganz Spanien. 
Das Wetter war ſonnig, echtes Hohenzollernwetter. — Nachdem 
der König, der Kronprinz und die Suite die Revue der in 
Linie aufgeſtellten Truopen abgenommen, führte Don Alfonſo unſeren 
Kronprinzen vor den Pavillon, wobin die Königin Chriſtine, 
die Königin Iiabella und die Infantin in Galawagen ges 
kommen waren. Der Kronprin nahm bier mit feinem glänzenden Ge⸗ 
folge Aufſtellung, während der König, in ſpaniſcher Generalsuniform, 
ein Bild jngendlicher Ritterlichkeit, davon ſprengte, um ſich für das 
Deſiſe an die Spitze der Trupoen zu ſtellen. Der Kronprinz trug die 
Küraffieruniform und ritt, wie der König, ein prachtvolles hellbraunes 
Pferd. — Um 2 Uhr begann der Vorbeimarſch; zuerſt kam die Infan⸗ 
terie, dann die Jäger, die Bergartillerie, die Genietruppen und dann die 
Bürgergarde, welche in ihren Uniformen an Friedrichs des Großen 
Grenadiere erinnern. Das Publikum begrüßte die Bürgergarde mit ſympa⸗ 
thiſchen Zurufen. Die Truppen machten in ihren eleganten Uniformen 
einen ſehr guten Eindruck. Die Mnſik, welche auch eine Variation 
deutſcher patriotiſcher Lieder ſpielte, war ſehr gut. — In der zweiten 
Abtheilung deſtlirte die Artillerie in Gala, welche ein ſehr kriegeriſches 
Bild bot. Darauf kamen Lavciers und weiße, gelbe und rothe Huſaren. 
Um 4 Uhr war die Parade beendet. Die Volksmenge umringte den 
König und den Kronprinzen und brach in lebhafte Eoivas aus. 

Nach der Truppenſchau fand, wie aus obigen Meldungen 
erfichtlich, im königlichen Palais ein großes Militärbankett zu 
Ehren des deutſchen Gaſtes ſtatt. Während des Banketts erhob 
ſich der König zu einem Trinkſpruch, in welchem er feinen er⸗ 
lauchten Gaſt, den deutſchen Kronprinzen, feierte. Der König 
gedachte dabei der Auszeichnungen, die ihm in Deutſchland durch 
den Kaiſer Wilhelm und die kaiſerliche Familie zu Theil gewor⸗ 
den ſeien, und trank ſchließlich auf das Wohl der deutſchen 
Kronprinzeſſin, des Kaiſers und der Kaiſerin und der geſammten 
kaiſerlichen Familie. Der Kronprinz erwiderte mit verbindlichen 
Worten des Dankes an den König für die herzliche Aufnahme 
ſeitens der königlichen Familie und der ſpaniſchen Bevölkerung 
und toaſtete auf die Königinnen Chriſtine und Iſabella, die 
Infanten und auf die Wohlfahrt Spaniens. Nach dem Diner 
unterhielt ſich der Kronprinz mit verſchiedenen Perſonen, insbe⸗ 
ſondere mit Canovas und den Miniſtern Poſada und Morel. 

Geſtern, am Sonntage, dem Todtenſonntage, gedachte der 
Kronprinz in der Fremde des heimathlichen Kirchenfeſtes und 
wohnte dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kapelle bei. Eine 
Depeſche beſagt darüber: 

Madrid, 25. Nov., Nachm. 1 Uhr 10 Min. Bei der Ankunft des 
deutſchen Kronprinzen an der evangeliſchen Kapelle 
der Geſandtſchaft wurde derſelbe von dem Grafen Solms und dem 
Perſonal der Geſandtſchaft empfangen. Nach dem einleitenden Geſang 
hielt Paſtor Fliedner die Predigt Über die Bedeutung des Todten⸗ 
ſonntags und ſchloß mit einem Gebet für den Kronprinzen und der 
Fürbitte, daß die Reiſe deſſelben zur Kräftigung und Ausbreitung des 
evangeliſchen Glaubens in Spanien beitragen möge. Viele Deutſche 
wohnten dem Gottes dienſte bei. > 

Für 2 Uhr Nachmittags war ein Stiergefecht angeſetzt, dem 
der Kronprinz beiwohnen ſollte. Allen Meldungen zufolge iſt 
der königliche Gaſt unausgeſetzt der Gegenſtand der allſeitigen 
Sympathien und des Intereſſes. Dieſer Eindruck erſtreckt ſich 
auf alle Klaſſen der Bevölkerung. 


r. Außerordentliche Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 24. November. 
Anweſend find 26 Stadtverordnete, und zwar die Herren: Brod⸗ 
nitz, Dr Buski, Czapski, Fontane, Dr. Friedländer, Glatzel, Herz, 
äckel, B. Jaſſé, v. Jazdzewski, Kantorowicz, Kirſten, Klemme, König, 
Lange, Lißner, Manheimer, Milch, Mützel. Orgler, Dr. Rehfeld, Röſtel, 
Roſenfeld, Schweiger, Türk. Ziegler. Von Magiſtrats⸗Mitgliedern 
ſind anweſend: Bürgermeiſter Herſe, die Stadträthe Anderſch, Annuß, 
v. Chlehowski, Stadtbaurath Grüder, S. Jaffé, W. Kantorowicz, Dr. 
Loppe. Rump, Schmidt. 8 ; x 
Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird, widmet der Vor⸗ 
ſitzende, Stadtverordneter B. Jaffe, während die Verſammlung ſich 
erhebt, dem Andenken des verſtorbenen Oberbürgermeiſters 
Kobleis etwa folgende Worte, die ſichtlich aus bewegtem Herzen 
kommen: Unter dem unmittelbaren Eindrucke der Kataſtrophe von 
geſtern ſtehend, liege der Verſammlung der Gedanke vielleicht nahe, 
beute von der Behandlung der Geſchäfte abzuſehen. Da indeß zwei 
dringliche Anträge des Magiſtrats vorliegen, ſo müßten die geſetzlichen 
Friſten innegehalten werden. Sprecher werde ſich auf Weniges be⸗ 
ſchränken. Als Bürgermeiſter Kohleis im Jahre 1864 gewählt wurde, 
folgte ihm die Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten, die Hochachtung 
ſeiner Kollegen, die Liebe der Inſaſſen des Gerichtsbezirks, und 
noch beute könne man von den ſchlichten Männern dortiger Gegend 
von der ausgeſprochenen Gerechtigkeit dieſes Richters, von deſſen 
Wohlwollen und Beſtreben einem Jeden im beſten Sinne mit Rath 
und That beizuſteben, reden hören. Arbeitſamkeit, Treue. Wohlwollen, 
wie fie ihn damals auszeichneten, ſeien die hervortretenden Kennzeichen 
ſeines Weſens bis zu ſeinem Ableben geblieben. Der in unſer Aller 
Andenken noch ſtehende verſtorbene Oberbürgermeitter Naumann babe 
ihn mit feinen Auffaſſungen über das Schulweſen bekannt gemacht und 
ihm die Verwaltung dieſes Dezernats übergeben. Die Heranziehung 
einer großen Anzahl nicht eingeſchulter Kinder, die Erweiterung ein⸗ 
zelner Schulkörper, die Trennung der Geſchlechter, und eine erhebliche 
Ergänzung des Lehrerperſonals ſeien in dies erſte Stadium ſeiner Wirk⸗ 
ſamkeit gefallen. Der Krieg des Jahres 1866 ſei an die Stadtgemeinde 
mit erheblichen Anſprüchen verſchiedenartiger Natur, namentlich auch 
finanzieller, herangetreten. Auch in dieſem Verhältniſſe habe der Heim⸗ 
menge Kenntniß der Dinge und der praktiſchen Behandlung der⸗ 
fi bekundet. Als im Herbſt 1866 die Cholera ihren Einzug in 
unſere Stadt hielt, habe er eine außerordentliche Thätigkeit auf dem 
Gebiete der Krankenpflege entwickelt, und die reichen Erfahrungen, 
welche er damals ſammelte, ſeien feinen unmittelbar nachher auftre⸗ 
tenden Beſtrebungen für verbeſſerte Unterbringung von Leidenden, 
und dem Neubau eines Krankenhauſes * Gute gekommen. Jedes 
weitere Eingeben auf ſeine Behandlung und den 85 der Geſchäfte, 
die ihm wäbrend der langen Zeit feiner Thäkigkeit als Oberbürgermeiſter 
ugefallen, ſei überfläͤſſig; dieſe Thatfachen ſeien bekannt, und die 
reſſe habe es nicht unterlaſſen, Ausführungen darüber zu machen. 


* N r 


Dem verſtorbenen Oberbür g *. 
geweien, daß nach feinem Zurücktritte dem Bürgermeiſter Kobleis d 


die Dringlichkeit dieſes Antrages befiritten, 
Polizeipräſident habe neuerdings mit E 


In Betr. der Bewilligung einer einmaligen Geld a 
dung von 30,000 M. für eine Seitens der Staat! 
regierung von Poſen nach Wreſchen und Strzal⸗ 
towo herzuſtellenden Eiſenbahn verlieſt Stadtv. Ma n⸗ 
heimer folgenden vom Magiſtrat geſtellten Antrag: „Die Verſamm⸗ 
lung möge ſich bereit erklären, der Staatsregierung zum Bau einer 
Voll- Eiſenbahn mit vorläufig ſekundärem Betriebe von Poſen nach 
Wreſchen und Strzalkowo den Betrag von 30, M. zur Verfügung 


N t ) 000 
zu ſtellen dieſer Betrag wird zum Theil aus dem Ueberſchuſſe des 
eſt in entſprechenden 


Extraordinarzums pro 1883/84 entnommen, der R 

Raten auf die folgenden Jahre vertheilt.“ — Nachdem die Verſamm⸗ 
lung dieſen Antrag als dringlich anerkannt, führt Stadtv. Mane 
heimer als Referent der Finanzlommiſſion etwa Folgendes aus : 
Nach der Magiſtrats⸗Vorlage find auf Veranlaſſung des Herrn 
Miniſters für öffentliche Bauten die Vorarbeiten bebufß Herſtellun 
einer Voll⸗Eiſenbahn mit vorläufig ſekundärem Betriebe in der 
tung von Polen nach Wreſchen, event. Strzalkowo, 
worden und es ſoll, wenn möglich, 


’ 
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getretenen Landesvertretung eine Vorlage auf Bewilligun Ey 
mittel dann gemacht werden, wenn dem Geſetze vom 25, — 1a * 
gemäß die betbeiligten Kreis⸗ und Kommunalverbände das zur Aus⸗ 
führung des Unternehmers erforderliche Terrain der Staatsregierung 5 
unentgeltlich zur Verfügung ſtellen. Da die Stadtgemeinde Poſen 


hiervon nicht betroffen wird, ſo erachtet die königliche Regier 
das Bauprolekt nicht ſcheitern, einen entiptechenben Zuschuß © itens 
der Stadtgemeinde für geboten. Es bietet ſich demnach eine günſtige 
Gelegenheit. die ſeit Jahrzehnten angeſtrebte Verbindung von Poſen 
nach der ruſſiſchen Grenze bin zu erzielen. Die Poſener Handelz⸗ 
kammer, um ihre Anſicht befragt, bat ſich klar und überzeugend über 
die Dringlichleit der baldigſten Wieder herſtellung der inzwiſchen faſt 
anz erloſchenen Verbindung der Stadt Poſen mit Polen ausge⸗ 
prochen. rn Map erſucht demnach, die Sache als bringe 
liche zu behandeln und ſtellt den bereits verleſenen Antrag. — Nach 
dem Anſchreiben der königlichen Regierung foll die neue Bahn von 
der Poſen⸗ Thorner Bahn ſich bei Glowno abzweigen und biz 
Wreſchen eine Länge von 425 Kilometer erhalten; fie wird 
über Strallomo wahrſcheinlich bis Warſchau fortgeſetzt werden und 
vorläufig ſollen auch die Vorarbeiten für die Babn von Wreſchen nach 
Strzalkowo vorgenommen werden. Es erſcheine geboten, der Zentrals 
ſtelle möglichſt entgegen zu kommen und die zu bewilligende Geld⸗ 
zuwendung möglichſt boch zu bemeſſen. Die Handelskammer betrachtet 
die zu errichtende Bahn von zwei Gefichte punkten: ob fie nämlich bis 
Warſchau fortgeſetzt, oder nur bis zur Grenze geführt wird. Die 
Handelskammer weist darauf hin, daß der Handelsverkebr von Polen 
durch die Eiſenbahnen immer mehr von Poſen abgelenkt werde und 
daß durch eine Verbindung in der Richtung von Poſen auf Warſchan 
dieſer Verkehr wieder gewonnen werden würde. Aber auch dan 
wenn in abſehbarer Zeit die Perbindung mit Warſchau nicht bergeſte 
werde, würde aus der Bahn doch ein großer Nutzen für die Stadt 
Poſen erwachſen; allein der Getreidetransport von Wreſchen nach 
Poſen würde ſich jährlich um 15—20 000 M. billiger ſtellen, als in 
der bisherigen Weiſe. Es werde allmälig die —— mit der 
Grenze gelockert werden, wenn nicht eine Verbindung mit derſelben 
angeſtrebt werde; auch die Oels⸗Gneſener Bahn lenke den Verkehr 
zwiſchen der Grenze und Poſen ab; es müßten daher alle Mittel 
eingeſetzt werden. die Verbindung zwiſchen Poſen und der 
Grenze zu fördern. Es werde bekanntlich auch eine Halteſtelle der 
9 5 —— Bahn an der Dominikaner wieſe angeſtrebt; doch ſei die 
andelskammer der Anficht, daß es ſich nicht empfehle, die event. Yes 
willigung der 30,000 M. von der Errichtung der Halteſtelle abhängig 
zu machen, vielmehr nur den Wunſch auszuſprechen, daß dieſe Halte⸗ 
ſtelle errichtet werde. Es ſei in der Kommiſſion zwar der Einwand 
erhoben worden, die 2 Lage der Stadt geſtatte nicht die Be⸗ 
willigung der 30,000 M., aber trotzdem habe die Kommiſſion ſich eins 
ſtimmig für die Bewilligung ausgeſprochen. Was die Frage betrifft 
aus welchen Mitteln die 30,000 M. gewährt werden ſollen, jo empfiehlt 
die Kommiſſion mit Rückſicht darauf, daß der Nutzen der zu errichten⸗ 
den Babn bauptſächlich der Zukunft zu Gute kommen wird, nicht aus 
dem Extraordinarium, ſondern aus dem Reichs⸗Invalfdenfonds⸗Darlehn 
die 30.000 M. zu bewilligen, und ſtellt demnach folgenden Antrag: 
„Die Verſammlung beſchließt, die geforderten 30,000 M. zu bewilligen, 
erſucht jedoch den Magistrat, dem Herrn Miniſter den dringenden 
Wunſch auszuſprechen. daß auf der Dominikanerwieſe eine Halteftelle 
ir Perſonen und ein Güter ⸗Etablißement eingerichtet werde. 
ine ausführliche Motivirung dieſes Wunſches werde dem Mas 
giſtrate ans Herz gelegt und derſelbe erſucht, in der betr. Eingabe 
auch zu erwähnen, daß ſeitens der betheiligten Bewohner der Unter⸗ 
ſtadt ein Koſtenbeitrag bis zum Betrage von ca. 30,000 M. für diefe 
Haltestelle in Ausſicht geftellt ſei. Die von der Stadtgemeinde bewil⸗ “ 


„ ſoll 
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füsten 30,000 W. ſollen aus dem Reichsinvalidenfond Darlehen ent» 
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g . In Erwägung deſſen, daß der n. 
werde, eine Anleibe zu ven der G. g. der 3000 M. mlede eh 
fen Betrag nicht zu bewilligen; aber mit Rückſicht 


die 30,000 M. aus den laufenden Einnahmen, nicht aus dem R 
Savalivenfonds“Darleben zu bewilligen und macht dafür geltend daß 
e Stadt ale ſolche keine Einnahmen aus den der Bahn zugewendeten 
000 M. baben, und in dieſem Sinne alſo die Ausgabe keine produktive 
jein würde, ſondern vielmehr nur in dem Sinne, daß Handel und Ge⸗ 
werbe der Steuerzahler unſerer Stadt ſich dadurch heben. Treten keine 
be onderen Kalamitäten in dem laufenden Etats jahre ein, ſo werde aus 
dem Extraordinarium ein Ueberſchuß von ca. 10.000 M. verbleiben, ſo 
7g dann auf die nächſten Etats fahre nur noch 20,000 M. zu vertbeilen 
wären. Aus dem Subſtanzvermögen der Stadt könnten die 30,000 M. 
nicht entnommen werden, da daſſelde durch die Subvention von 60,000 M. 
für den Bau der Poſen⸗Kreuzburger Bahn zu ſehr geschwächt ſei. Die 
Gewährung der 30,000 M. an die Bedingung der Errichtung einer 
Halteftelle am Gerberdamm zu knüpfen, ſei ſchon aus dem Grunde nicht 
empfehlen, weil die Oberſchleſiſche Eiſenbahn noch gar nicht verſtaat⸗ 
licht ſei, die neue Bahn aber vom Staate gebaut werden ſolle — Der 
Vorſitzende, welchem Stadtv. Ad. Kantorowicz, der ſich zum 
Worte gemeldet, daßelbe abgetreten bat, weiſt auf die Beſtrebungen 
während der legten 25 Jahre, eine Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Poſen 
und Warſchau zu erzielen, bin und bebt hervor, daß die zu errichtende 
Wahn jederzeit zum Vollbetriebe werde eingerichtet werden können. 
enn für den Bau der Poſen⸗Kreusburger Bahn 60,000 M. bewilligt 
Forden ſeien, jo erſcheinen 30,000 M. für die neue Bahn als nicht 
boch. Bei der Berechnung ſei zu Grunde gelegt, daß pro 
benden Nilometer Eiſendahn 2} Hektaren Landes a 2000 M. ge⸗ 
acht werben; die betr. Kreiſe, durch welche die Eiſenbahn gelegt 
den foll, werden ledenſalls das erforderliche Terrain zum Bahnbau 
geben, jo daß demnach für die Stadt Poſen die 30,000 M. nicht 
hoch erſcheinen. Eine Kommune, ein Mikrokosmos, müſſe auf ver⸗ 
ebene Gebiete ihre Aufmerkſamkeit richten, und auch die wirthſchaft⸗ 
Thätigkeit ihres Einwohner fördern helfen; und das werde ger 
ben, wenn fie zum Bau der neuen Bahn, welche eine noch vorhan⸗ 
e Lücke ausfülle, die 30,000 M. bewillige. Was die Halteftelle am 
eberbamme betrifft, jo werde dieſelbt mit der Zeit auch kommen, 
ſei hauptſächlich nur aus techniſchen Bedenken (wegen des vor⸗ 
denen Gefälles auf dem linken Warkheufer, wo die Halteſtelle er⸗ 
tet werden ſoll) bisber nicht angelegt worden. Die Verſammlung 
ge den Antrag in Betr. der Halteſtelle am Gerberdamme jo an⸗ 
men, wie ihn Stadtp. Ad. Kantoromicz in der Finanzkom⸗ 
ron formulirt bat. — Stadtv. Jäckel erſucht den Magiſtrat, dem 
Irn Miniſter event. darzuſtellen, wie ſchwer es der Stadtgemeinde 
en bei ihrer ungünſtigen finanziellen 25 werde, die 30,000 M. 
gewähren. — Stadtv. Dr. Buski weiſt darauf hin, daß die neue 
uin auch ohne die Bewilligung der 30,000 M. gebaut werden 
5, da der Staat dieſelbe aus ſtrategiſchen Gründen braucht, und ſie 
nach unter allen Umſtänden zu Stande kommt, und beantragt, die 
00 M. nicht zu bewilligen. — Stadtv. Herz weiſt auf die Noth⸗ 
wen digkeit bin, der Staatsregierung zu zeigen, daß die Stadtgemeinde 
Voſen noch immer daſſelbe Intereſſe, wie ſeit Jahrzehnten, für eine 
Eienbahnverbindung mit Warſchau hat, und daher die 30,000 Mark 
n dewilligen, und zwar aus dem Reichsinvalidenfonds⸗ Darlehen. 
— Stadtv. Orgler bezweifelt es nicht, daß die Bahn auch ohne die 
Bersilligung der 30,000 N. gebaut werden wird, bezeichnet aber trotz⸗ 
den dieſe Ausgabe als eine tür untere Kommune durchaus nutzbare, 
N 
2 unzweifelbaft doch zu einer An 7 
den gr es ſich empfehlen, die 30,000 M. aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds zu entnebmn. 0 5 
\ Bei der Abſtimmung b ſchließt die Verſammlung mit überwiegen⸗ 
der Maforität, gemäß dem Magiſtratsantrage, zu dem angegebenen 
Awecke 30 00) M. zu bewilligen. Dagegen wird der Magiſtratsantrag, 
bieſen Betrag zum Theil aus dem Ueberſchuſſe des Extraordinariums 
pre 1883/84 zu entnehmen und den Reit in entſprechenden Raten auf 
die folgenden Jahre zu vertheilen, abgelehnt, und der Kommiſſtons⸗ 
ankrag, die 30 000 N. aus dem Reichs invalidenfonds⸗Darlehen zu ent⸗ 
nehmen, angenommen; ebenſo wird der Kommiſſtonsantrag in Betr. 
der Halteſtelle und des Güter⸗Etabliſſements am Gerberdamme ange⸗ 
aer dermit erreicht die öffentliche Sitzung, welche 51 Uhr Nachmit⸗ 
tag® begonnen bat, und an welche ſich noch eine geheime Sitzung 
schließt, 7 Ubr Abends ihr Ende. 


Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 26. November. 


r. 1 der Wilhelmsſtraſſe find, um die Pflaſterungsarbeiten 
bei dem Uebergange von Wilhelmsplatz nach der Neuenſtraße zu Ende 
zu führen, dieſelben auch in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
bei Fackelbeleuchtung fortgeſetzt worden. Der neue Kandelaber für den 
mens ſchen Regenerativ⸗Gas brenner wurde bereits Sonnabend Nach⸗ 


mittags aufgeſtellt. —— 
Jelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 26. Nov. [Privat⸗ Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Der Kaiſer hat ſich auf der Letz⸗ 
Unger Jagd zu ſehr angeſtrengt und hütete geſtern auf den Nath 
der Leibärzte das Zimmer. 

Petersburg, 28. Nov. [Privat⸗ Telegramm 
ber „Poſener tg“) Die Hiefige Duma Beabfichtigt 
gegen die Entſcheidung der Behörde für die Mäbtijchen Angele⸗ 
genheiten zu Gunſten des Herrn Polizeimeiſters Greſſer betreffs 
ber Beerdigungskoſten Turgenjews beim Senate zu appelliren. — 
In unterrichteten Kreiſen verlautet, drei nihiliſtiſcher Umtriebe 
verdächtige Hofdamen, darunter eine Gräfin D., ſeien verhaftet 
worden. 


Luzern, 24. ag des Verwaltungsraths 
der Gotha — 3 die Konverſion der beſtehenden 
Unleibe it in der beugen Generalverſammlung mit 2279 gegen 82 
Stimmen angenommen worden. Die Direktion gab in der General⸗ 
veriommlung die Erklärung ab, daß nach den bisherigen Verband⸗ 
lungen mit der Bundesbebzrve keinerlei Schwierigkeit zu erwarten ſei. 
Heugewählt in den Verwaltungsraih wurde der Ingenieur Koller aus 
Zen — Der Verwaltungsrat der Gotthardbahn bat ferner bes 
eh en, ſich dem Bandesralbe gegenüber für den demnächſtigen Bau 
der Knie Immenſee⸗Kutznacht⸗Luzern und für eine einſtweillge Ver⸗ 
ſchtebung der Linie Goldau Jug auszuſprechen. Die definitive Baus 
pläne und Koſtenanſchläge ſollen indeſſen für beide Linien fofort aus⸗ 
gentbeitet werden. 


3 

Brüſſel, 24. Nov. Gooſſens, Biſchof von Namur, if 
zum Erzbiſchof von Mecheln ernannt worden. 

Bukareſt, 24. Nov. Der Vizepräſident der Kammer, 
Voinow, wurde zum Juſtizminiſter ernannt. 

Malta, 25. Nov. Die britiſchen Panzerſchiffe „Alexandra“, 
„Monarch“ und „Invincible“ find hier eingetroffen und werden 
morgen nach Alexandrien weitergehen. An Bord der „Alexandra“ 
befindet ſich der Admiral Hay. 

Lima, 23. Nov. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
hat die Regierung von Bolivia beſchloſſen, Friedensverhandlungen 
mit Chili einzuleiten. 

Mexiko, 23. Nov. Das amtliche Blatt beſtätigt die 
Suspendirung der mit den engliſchen Bondholders gepflogenen 
Verhandlungen, das Komite der Bondholder habe auf der Ans 
nahme von ſehr beſchwerenden Bedingungen beſtanden, auf welche 
Mexiko nicht habe eingehen können. Der Schatzſekretär ſei mit 
der Ausarbeitung eines Memoirs beſchäftigt, das das Verhalten 
des Exefutiokomites rechtfertige. Die Regierung ſei entſchloſſen, 
die allgemeine Schuld Mexikos zu regeln, ſobald die Schwierig. 
keiten, die ſich erhoben hätten und zu denen gar kein Grund 
vorgelegen habe, beſeitigt ſeien. 


Wi d e Shane m U, 
n olgen ittheilungen un 
übernimmt die Redaktion keine 1 


mMeteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November. 


Datum rometer auf 0 
Gr. redu: inmm| Wind Wetter. f 
Sund: Nn Secböbe | _ Grad. 
Rahm. 2 7 NW mäßig bedeckt +42 
24. Abnds. 10 755,2 W mähig bedeckt 26 
25. Morgs 763, SD mäßig beiter 0,6 
25. Nachm. 2 762.9 SD ſchwach trübe +39 
25. Abnde 10 751,2 SD mäßig heiter +11 
26. Morgs 6 749,8 SD lebhaft trübe + 0,2 
Am 24. November Wärme⸗Maximum: + 8°0 Eelf. 

„ . Minimum: ＋ 15 » 

. „Wärme Maximum: + 4% 

2 D Wärme Minimum: — 909 . 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 25. November Morgens 1,50 Meter. 
0 26. * Morgens 154 * 


Telegraphiſche Nörſen berichte. 
onds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 24. Nov. (Schluß⸗Courſe.) Anfangs matt, 
ſpäter beſeſtigt. 3 
Lond. Wechſel 20,347. Pariſer do. 80,75. Wiener do. 168,65. K.⸗M. 
heiniſche do. — Ludwigsb. 


951 Böhm Weſtbahn 50 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1541. 
4. B50 bahn ei 51. bn 154 


1877er Ruſſen 89%, 1830er Ruſſen 70%. II. Orientanl. 554. zent. 
Pacific 1093. Diskonto⸗Kommandit —. Eu en iener 

verein Papierren —— . 
Eaypter 644 


Egvoter 65, Gottbardbabn 51 Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —. 
Wien, 24. Nov. 


Dukaten 6,71. 
100,00. Marknoten 59,223 Ruſſiſche Banknoten 1,16 Lemderg⸗ 
Gernowitz —.—. Kronpr.⸗Nudolf 173,50, . C., Dur: 
Bodenbach ——. Böhm. Werd. —,—. Elbthalb. 194,50, Tramway 
215,60. Buſchterader ——. Oeſterr. Euros. Ze 
Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien 275,00, öſterreich. Kreditaktien 
77,00, Franzoſen 308,75, Lombarden 138,00, öfterr. nte D 
Goldrente 86,80, Galizier —.—, Elb⸗ 


Silberrente —.—. Aproz. ungar. 
. —.—. Nordbahn 3510.00. 
eſſer. 
Wien, 24. Nov. dbörſe.) Ungariſche Kredit⸗Aktien 
276,00, öfterreichifche bite 278,10, Franzoſen 309,25, Lombarden 


189,10, Galisier 282,00, Nordweitbahn 184,00, Elbthal 194,75, öſterr. 
1695 8. 7509, ba. Garne DO umge. ee 

* 7 do. * * 4 „ * — ’ 
Marknoten ur ger 9,59, — 


Suez⸗Akti . 
Silber 505 Plaldetont 2 pft. 


Produkten -Kurſe. 
Köln. 24. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 19,25, 
fremder loco 19,50, per November 18,05, per März 19,95, Mai 19.25. 
Roggen loco 15,50, per Rovbr. 13,65, per März 14,85, per Mai 14.65. 
Hafer leco 14,00. Rüböl loco 36,00, per Mai 
Novb. Petroleum u beſſer. Stan⸗ 
white loco 8,30 bez., per Dez. 8,80 Januar 8,50 
Br., ver Februar 8,60 Br., per März 8,70 Br. 

Dam ber. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv., 
auf Termine tubig, ver Nov. 176.00 Pr. 175,00 Gb. „Mal 
188,00 Br 0 Gd. — Roggen loco und auf Xermine 

„ 132.00 2 per April⸗Mai 144.00 Br., 

. il Gerſte matt. — Rüböl fill, loco 67,00, 

Mai 66,59. — Spiritus matt, per Nov. 421 Br., Nov. 
42 Br, ver Fan Febr. 42 Br., per AprikMsi 41 Ur. — 
Kaffee ſehr feſt. Umſatz 800 Sad. — Petroleum behaupt, Standard 
au er Sa Gd., per Dez. 8,45 Gd., per Jan.⸗März 8,65 

London, 24. Nov. An der 5 Weizen x 
Wetter: heftiger Regen. Kuße angeboten 5 “Degen wungen 


trifugal Cuba 221 
Lenden, * Novbr. der geſtrigen Wollauktion waren Preii: 


fe, der Schluß der Nation erfolgt am 8. 
Varktpreiſe in Breslau am 24. November. 


mer eingeſ. 


Naps 
Rubſen, Minterfrucht] pro 


2) 
dto. Sommerfrucht = 
Dotter 109 28 1758 
Schlaglein Kilog | 22 21 | — 
Hanfſaat 2 | — 
5 pro 50 Klgr. 3,00—3,25 -3,50—3,75 Mark. pro 
S Bee HE 
ark. — Heu, per gr. 3,303, „ — roh, per 
Schock A 600 Klgr. 24.00—26. 0 Mark. 
24. November (Amtlicher Produlten⸗Börſen⸗ Vericht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) feſt. Gekündigt —.— 
fene Kündigungsſcheine —.—, per November 150 Gd., per 
No» Dez. 148 Gd. u. Br. per Dez.⸗Jan. 148 Gd., per Avril Mai 150 


Nov. 135 Br., per April Mai 136 Br. —- Raps Gel. 


Centner 
Ioto i tität 
Nr 67 


M . i 
Liter. per Nov. 49,49--49 70 bez., per Nov.⸗Dez. 48,50—48,40 be 


per Dez.⸗Jan. 48.50 — 48,40 bez, 1884 per Januar⸗Februar 48,50 >: 


Febr.⸗März —, per März April —, ver April⸗Mai 49,70 
Nai Jun 50.00 Br., per Juni⸗Juli 50,50 Gd., per Juli⸗Auguſt 5180 Be 
) feſt. irſen · Bommifken, 


ste . e Ubr Vormittags. [Pri berich 
reölan, 24. Nov., 8. rivatbericht. 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die S 
mung = terug er Kalten 
eisen feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogramm 
ſchleſiſcher weißer 16.50—19,00.—20,40 Mark, gelber 18 20 bis 17,80 
bis 18,70 M., feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — 221 en in 
rubiger Haltung, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 40 bis 
15,40 bis 16.00 N., feinfter über Notz. — Ger ſte ohne Aenderung. 
ver 100 Kilogramm 13,00 — 14.00 M., weiße 15.50 16.30 Mark. — 
Hafer in matter Stimmung, per 00 Kilogramm neuer 13,20 bis 
18,70 bis 14.30 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. — Mais ohne 
Aenderung, per 100 Kilogramm 13 50—14.00— 4 50 M. — Erben 
chwach zugeführt, ver 100 Kilogramm 15.80 —17,00—18,80 . 
iktoria⸗ 19,00—21,00— 22,00 Mark. — Bohnen umveränberi. 
ver 100 Kilogr. 18.00—19,00—-20.09 M. — Lupinen fhwad cr 
feant, „aelbe_ per 100 Rilogramm 9,00—9,40-980 I, blaue 8.70 
i8 9.10 9.60 M. — Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilo 1409 
bis 14.50 15,00 Mark. — Oelſaaten obne Aenderung 
Schlaglein behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 
18.50 —21—22,50 M. — Winterraps, ver 100 Kilogr. 27,00 bis 
28,75 bis 29,80 Mark. — Winterrübfen per 100 Kilogramm 
27,0 bis 28.50 dis 29,50 Marl, — Sommerrübfen per 
Ki 1 26,00 biß 27,00 bis 28,25 M. — Rapsludben ieh. 
zer nm 7,50—7,70 Mark, fremde 7 007 4 Mart 
Septbr.⸗Oktbr. bis — M. — Leinkuchen unveränd., per 50 
ramm 8,50—8,80 M., fremde 7,40—8,20 M. ver Sept ⸗Okt. bid — 
. bez. — Leindotter per 100 Kilogr. 21,00 —22,00— 24,50 It. 
— Kleeſamen nicht 22 rother, per 50 Kilogramm — 
fremder — M., ver Sept⸗Okt. — Mack, weißer —, ver 50 Kilogramm 
— Mark. — Schwediſcher Kleeſamen nicht zugeführt. der 
50 Kilogramm — M. — Tannen⸗Kleeſamen ohne Zune 
per 50 Kilogramm — R. — Thymotbee ohne Zufuhr, per 50 
Kilogramm — M. 


*———ñ —jH "> © 
Allgemeiner Männer⸗Geſangverein. 
Betheiligung ſämmtlicher Sänger und Nichtſänger 

am Leichenbegänguiſſe des Herrn Oberbürgermeiſters Kohleis. 
Verſammlung heute um 2 Uhr Nachmittags auf dem 


Kanonenplatze. 
Der Vorſtand. 
Rettungs⸗Verein. 


Unſer Ehrenmitglied, der Oberbürgermeiſter 


Hert Kohleis, 


iſt am 23. November geſtorben. Zur feierlichen Beerdigung 

— 1 e 11 — W des 
ungs⸗Vereins au ontag, den 26. d. Mts., Nachmitt 

2½ Uhr, freundlichſt ein. 8 15 
Sin Andenken wird bei dem Vereine lets in Ehren ge⸗ 


halten werden. 
Der Dorkand, 


In der Nacht vom 23. zum 24. November entſchlief ſanft an einer 
Lungenblutung im 67. Lebenslabre unſer innig geliebter Vater, Bruder, 
Schwiegervater, Großvater und Onkel. 


der Kgl. Kreisſteuer⸗Einnehmer u. Premier⸗Lieutenant a. D. 


Hert Wilhelm Waetzmann. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 28. d. M. Nachmittags 
3 ul Hat Dies zeigen ſtatt 8 Benachrichtigung ergebenſt an 


fen, den 24. November 
. Die Hinterbliebenen. 


e obung unſerer Tochter Anna mit dem Kaufmann Herrn 
Max Heimann zeigen ſtatt jeder beſondern Meldung allen Verwandten 
und Bekannten ergebenſt an. 


Gneſen, im — Pulvermaoher nebft Frau. 
Auna Pulvermacztt, 
Max Heimann, 
Verlobte. 
Gneſen. 


Wreſchen. 


ſigen Vat ente heute mate ie en verliehen. 


n 


Berlin, Er hie Wind: Wetter: Schön. 
nn ehem! nd d berichtete Lufloſtgkeit Pa — hie⸗ 


Von 9 en nennenswerthe Verkäufe zeit aus 
8 Kenntniß. Auf Termine blieb die höhere Newyorker 
tung angeſichts der flauen engliſchen und krachen Berichte 
ans ohne Eindruck, im Gegentheil hatten die Letzteren manche Ber: 
kausterbre herangezogen, während Nehmer nur vereinzelt vorhanden 
waren. Bei ſchwachem 1575 rg dadurch alle Sichten an Werth 
verloren und der luß blieb matt 
Loko⸗Roggen ging zu ziemlich unveränderren Preiſen wenig 
um. Im Terminverkehr herrſchte matte Stimmung, von welcher nahe 
Sichten am wenigſten zu leiden hatten, weil darin wenig gehandelt 
wurde. Da 7 — en zeigte fich für Frühjahrs⸗Termine reichliches Angebot, 
welches indeh aum weſentlichen ng im Be hatte, weil die 
Couliſſe vielfach die in der vergangenen Woche geſixte Waare eindeckte. 
In een wurde Einiges, Abladung alter Januar, a 133 cif Stettin 
e 
2 eye in loko und auf Termine matt. N flau 
und nirdriger. Mais ſchwach preishaltend. Rüböl etwas mehr 
beachtet, wurde durchgängig eine Kleinigkeit theurer bezahlt. Petro⸗ 
leum wenig verändert. 
Spiritus in effektiver Waare reichlich zuoefübrt, m notirte etwas 
billiger. Termine überwiegend angeboten, wurden in allen Sichten 
einige len billiger abgegeben, zeigten ſich ſchließlich aber einiger⸗ 
ma 
Suben) Weizen per 1000 Kilogramm Info 160—212 Mart 
wach Qual., gelbe Lieferungsqualität 178,00 Mark, feiner gelber — 
Bahn bez. abgelaufene Kündigungsſcheine vom Nov. — 


Jonds ⸗ und Fonds- und Aktien Börſe. [ Die Rai 
Berlin, 24. Nov. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in 
ſchwacher Haltung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durch⸗ 
schnittlich etwas niedriger ein und mußten theilweiſe auch weiterhin 
noch etwas nachgeben. In dieſer Beziehung waren die von den frem⸗ 
den Börſenplätzen 8 Tendenzmeldungen von beſtimmendem 
Einfluß. Erſt gegen Schluß der Börſe trat in Folge von Deckungs⸗ 


— M. per Juli 1 — g 
25 eo 100 — iofo 140—161 nach Qualität 


Rog gacn 

Lieferungs kat 146 M, Faſſhcher 1 ab Bahn bez., inlänbtjcher 

feiner 157 ab Bahn bez., alter — ab Boden bez., 

. 8 vom 12. d. M. — bez., per dieſen M 
—. M. per Dezember 1883 bis Jan. 1884 

14685 le En nei 150,25—149,75 bez., per Mai⸗Juni 150,5 

bis 150 1. — Be igt — Zentner. 

Ger 000 Kilo 8 große und kleine 135—200 M. 
nach Luualltät ee — ab Bahn bez., 8 bezahlt, 
Suftergerfte 137—138 bez., rumäniſche Brenngerſte — * 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 124—162 n. Qual., 9 
lität 126 M. ve pommerſcher guter — M. bez., preußiſcher — bez., g 
ger — br ſchleſiſcher bochfeiner — ab Bahn bez., rufflicher ange 
125—126 ab Bahn bez., feiner 148 ab Bahn bez., 
1285 Kündigungsſcheine — verk. 125 dieſen 

5 nom., per Jan. — 


ordinär — ab⸗ 


onat u. * Nor de. 
per Jan.⸗Febr. — Br., per 
Mai 132—131,75 bez, per Mai i 132 bez., per Funi⸗ Juli — = 
— Gekündigt — Zentner 
Mais loko ii ug, Qualität, ver dieſen Monat — bez., 
ver April⸗Mai — bez., v.⸗Dez. bez., Amerikaniſcher 
M. bez., Donau — — F. 5 Boden bez. — Gekündigt 4000 


Beniner. 

Erbſen Kochwaare 185—230, Futterwaare 165—180 M. per 
1000 Klocke. Ans Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 
22,00 — 23,05 nach Qualität bez., per dieſen Monat — Br., per Nov.⸗ 
Dez., per Dez.⸗Januar, per Jan. „Febr. u. ver Febr.⸗März 21.5 Br., per 
März⸗April — Br., per April⸗Mai 21,5 Gd. 


Die Kaſſawerthe der ws Geſchäftszweige blieben ruhiger bei 
ziemlich feſter Geſammthaltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 33 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu niedrigen Kurſen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden 
waren gleichfalls matter und ruhig. 


Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als wenig vers 


M. verk., gelber Monat | 
Nov. Del, 11 dem. 9e Apt 198 7 He der Ma Jun 


per 
7 57 järz 20. 5 20,40 bez., 
Ne 0 2 0 . 2 
eizenme „00—25, 0 25,00 23,50 Nr. 0 
u. 1 23.00 bis 20, 
Wees werb Nr. 0 21,75 —20,75, Nr. 0 u. 1 20,25 bis 19,25 M. 
Rübdl per 100 Kilogramm loko mit Faß — ie bez., ohne 
in bez., „ ber 5 65,5 bez., per Nov. 65,4 bez., per 
— bez, per Dez.⸗Jan. — bez., per April⸗Mai 65,4 bez. — 
ice — Zentner 
Petroleum. he (Standard white) — 100 Ki 
Be 50 8 Dan 2065 ee 
= 00.8 und per Dez.⸗Jan —25 per Yan. Febr, 
gr Bent. März; 26,3 M. — Gekündigt — tner 
ritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 4 Liter pet. 
lolo 1 508 49,6 bez., per dieſe Woche — — — „ loko mit Faß 
— bez., abgelaufene Anmeldungen —, mit leihwei en 
ab Speicher — bez., frei ins Haus — M., ver Den Monat 49,8 bis 
49,7—49,9 bez, per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan. und per Jan ⸗Febr. 48,3 
bis 48,4 bez., per Febr. Mär bez., per März⸗April — bez., per April⸗ 
Mai 49, 7 49, 4—49,5 bez., per Mai⸗Juni 49,8 — 49, 7 bez., per Juni⸗Juli 
— bez. — Gefündiat 40,000 Liter. 


Be lebhaft, inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und theilweiſe 
e 
ankaktien ſchwächer und zubig, Diskonto⸗Kommanditantheile, 

Deutſche, Darmſtädter Bank matt 5 e a 
Induſtriepapiere lagen ſchwach. vielfach etwas niedriger, auch Mon⸗ 

3 iche eiſenbab 1 chend: W Ludwigsbaſ 
nländi i naktien weichen ainz = Lu Shafen, 

Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn etwas niedriger. 1 


Zäufen eine Befeſtigung der Haltun 
der Kapitalsmarkt wies feſte Tale für heimiſche ſolide Anla⸗ 
gen auf, während fremde, feſten Zins tragende Papiere, ſchwach lagen. 


ändert, Ungariſche Goldrente als ſchwächer zu nennen. 


Deutſche und peeußiſche Staatsfonds waren ziemlich feſt und 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franke = == 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Wa = m. Mark. 100 Guiden holl. Währung = 170 Mark. 
Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling — 20 M 
Wechſel⸗Kur Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Etamm. Berlm⸗Oresd. v. St. 4103.00 & Det. —— a anf 86,60 & JHorod. Banı 57 1150,25 @ 
Mmſterd. 100 fl. 8 T. 33 168 20 bz Newyork. St.⸗Anl. 6 und Stamm Prio 1 „ kon. 4103,00 bz Naab⸗Graz (Pranl.) 4 Nordd. Grunbtb.| O | 87,50 G 
Brüf.u Antwerpen 70 de. do. 7 Dividenden pro 1 do. Lit. B. 3.00 bB Reich.⸗P. (SN 80/5 | 85,10 G Deſt. Krd. A. p. St. 91 
100 Fr. 8 T 31 80,25 nänd. Looſs— a B Aachen⸗Maſtrich 9 > 5 18 Verl. ⸗Hamb. I. II. E. 4 100,50 G rg e 4 Oldenb. Are 15 162,00 8 
London 1 Eſtr. 8 T. 3 | 20,345 bz alieniſche Rente 5 E „25 558 . 237.50 bz do. III. konv. 4102,75 HG Sdoöſt. Bahn] 100 F. Vetersb. Dis.⸗B. 15 108,75 bz 
Aris 100 Fr. 9 2.13 | 80,75 bi do. Tabaks⸗Obl. 6 in⸗Dresden 15.90 bz Berl.⸗P.⸗Mgd. A. B. 4 109.50 (Zomb.) 80 3 290,50 G Peterbb It. B. 121 | 87,40 
ſen, öſt. Währ. 8 T. 4 168 75 bz Det. Gold⸗Rente |4 | 83,00 e bz B dein pambute 194 397,50 bz 0. Lit. J. neue 4 100,50 G do. bo. neue] M. 3 290,50 G Pomm. Hyp.⸗Bk. 0 52.30 @ 
eterßb. 100 R.3 W. 6 1196,70 ba 0. Verde dent 44 66.49 G 44 117,90 bz do. Lit. D. neue 4102,90 G do. Obligat. gar. 5 102,10 bs [Poſener Prov. 71 1120,00 G 
arſch. 100 R. 8 T. 197.40 — 2 5 Dorn dene. 61,75 bz jBerl«St.IL II. Vi. |4 1100,60 G bahn 5 | 86,00 & Pos. Lan B. 5 
Gelplorten aut Bankne do. Surg g 44 66,50 68 [Falle⸗Ser.⸗Gub. 9, | 29,10 . ne e SoritsBanl| 5 | 77.09 © 
Sovereignd pr. St. | 20,30 a do. 250 Fl. 185414 Main Subrondb, 3 105,50 ba do. Ante @ ng 95 oſth. gar. 5 70 G * Bodnk.,B. ai 99,00 bz 
205 aaeceg 80 16.18 bös J do. Kreditl. 1858.— 319.75 B Mlawfa 94.00 bac bo. Sit. K 40200 do. Oftb.1. Em. gar. 5 | 76,60 bi 1 ntr. Bd. 40 125,75 0 
Dollars pr. S do. Rott... 186015 117,20 G Dan Irdr. ranz. 84 157,20 by do. Lit. I. 60 G Io. bo. II. Em. gar. 5 95,60 bz .Hyp.⸗Akt.⸗Bl. 5 88.50 G 
jals pr. 8. 16,72 B do. do. 1864.— 314.50 bz Münſt.⸗Enſchede 09,75 G. do. Lit. K. 4102,60 & Vorarlberger gar. 5 Br. B. A. G. 4 92.00 B 
gl. ig De — 6 9728 6 Ola 14 973160 86 bo: be 1870 5 er Kaſch⸗Od. g. G. Pr. 50 |100,50 br@ aach dani 75 19% 8 
5 o. kleine A. C. D. E. 2713, 2 a r. 5 : B 
an Ban. 188 5 10 9 E 5 | 61,00 53 do. (Lt. B. gar.) 117 200,60 , 1000 & Peſ. Nr Nd Gid BT 108,50 B oſtoler Bank | 5} 100.50 G 
Auf. Roten 100 N. 1197,90 ba 0. Eiquibat. 4 | 53,50 03 nein |0 | 20.75 bz do. Y. Em. 4 1100560 © Neich.⸗PB. Gold.⸗Pr. 5 1102,10 I Sächſiſ 57 129,00 eb 
e , ne IEiianär; 1208 
5 oſen⸗ 1 III. . , . - i er 
Beciel 4 pEt., Yomba E. | do. St.⸗Obligat. 6 102.50 90 N. ⸗Oder⸗U. Bahn 84 158.40 ö foll.⸗S.G. St. A. B. eo 8 Deaf: Gras |5 | 88.00 U Sab Wed 1 151,60 @ 
Fondo — reg do. Siaats⸗ Zbl. 5 | 28,30 Starg. Poſen gar. 44 1102,40 B bo. Lit. O. g. , ya, «fo gar. b 9400 C RB. Harb. 20% 8 | 
e e, eee e 
h . k · * 5 1 — N A 
a 11 40040 6 3 da. dor ente 8820 % | be. 24 tom 20.25 038 [do. do. . 84 100,00 8 — . 9200 MD (Württ. Berend. 77 1128,50 ig 
—— 18-1 4 100.60 5 — 1 187105 ir Ds ae 45 0 f 2: — 05 ve a ge a be ee ei; 80 — 
y o. do. eine ) | 85,75 bz erra⸗Babn — N 0 \ ; 
— 22 8905 3489.00 % de. do. 18726 3 ab IT 290 — Walze, G99 41100 2 Po., Obligationen | 8275 G Jubuſtrie · Actien. 
„ a 84000 ER: Zur Noten 75 146.0) b do. bo. 1875187615 1020 © IRursts@hartom gare | 93,25 8 Dividende pro 1882, 
— 34 96 50 G do. do. 18804 | 70,80 bz Baltiſch (gar.) 3 | 52,90 do. de. „ 1881 180.50 G Kursk⸗Kiew gar. 5 1100,60 & 9 A 0, | 8400 8 
B un do. Orient⸗Anl. 115 | 50.10 % 50. Weſtb. (gar.) 74 128.25 688 do. Heine 5110080 ß Dort Aud 10 8 
„on Bao Re de . IB | SD 8 Bode 74 142.00 55 4 00 0 8 PSgſewoe ewafovole 7560 dn fee b e — 82.0 
vs. 4400 po. ‚Rein öge Leh n 84 5 8440 0 L. Ser! Nose ken 400 f. feen, 110 — 107.20 65 
Sandſchaftl. Sate 01.40 70 do. Pr. 18546 132, 75 bz al. (G. 4.80 7.74 115 15 b . 4103,25 G Orel⸗Gria 5 | 79,60 B . 1 7 x. 1 nn bid 
ee , , e,, le , ee > Lens 
eg 3 0350 9 do. Br Bere f 775 0 dba Bolegede 5 | 82,40 h e age 12 f 70 
4101,25 5 fegen Se ec at a. 08 6. | 7270 6 1% @ Pipe c 15 18240 3 Id Verl eden 82 1160,10 6 
S rn gt Ruedi Turk Anl. 1845 fe abg. 9,70 5. He r eg. 400 102.75 G 8 n artın. Maichin.| 6 1121,10 
. abg. 9, Deſt. Fr. St. 2 524,00 5 Schuja⸗Iwanowog. 6 : ’ 
Sa 4 mn — bo. 980 vollg. fr 9920 55 De 7 865 4 392 10 bz 102 80 G Wee def 19755 8 e NE a 80 
e 1 „ do. B. Elb. 332,00 Br ö N i 9. O — | 76, 
Bommeriie DE | do do. 0 65 Peace dard. | — | 61.00 de. II. En [101.80 d [nömiginariend.| 44 | 68:00 b5 
* 42 de. ede rect 94,40 G Nuſſ. Stsb. (gar.) 7,38 124,10 bz 10480 G do. VI. Em. 5 99,25 8 Laurabtite 8 1180 G 
oſenſche neue 4 [100,60 b. 71,50 558 au S ern t 5 4050 6 f Bark, 5 64.50 Auſe Tiefbau | 2 4700 De 
75 r , fe 1220,30 0 40.50 G Oberſchl. E⸗Bed. 3 61.5 bi 
She ſee altlanı. 3 ee le, e want. tien. Boönig Bergm. | 6 | 8175 80 
de. Lit. F Dividende pro 1882 de. be. A. B — | 8475 © 
be. asc Bl 9130 @ an-. | 8 | 60758 Sep ea dd 0} 1121.00 9 ing 12 59.25 @ 
— e 4 101.75 G ren I, 5. | 83,50 95 10300 B . 3 ag 5 3 ® EEE 5 11100 16 
erm. Schw 1137, 5 rd. u. . M 9375 b Berl Holz⸗Compt. 94.75 
ng 4 108580 6 Berl. Dresd. St. P — | 43,00 HG Braunſchw. Krdb. 8 106.10 6 do. — Ges. a | 92.00 8 
Nur u. 4 100 Bresl.⸗Warſch,, 23 | 67,00 B 100,75 8 do. Hypothek. 5 | 85,50 B bo. Biehmartt |0 | 12,10 da 
ammeriche 5 Sub. „ 5 1113,50 48 102,80 8 fre Ba. 3250 @ Fersen Bort 8 101.25 U 
oſenſche 4 100.80 G arienb. Mlawia 5 116.10 by 101. % G. do. Wechslerd. 100,00 5 Boruſſia, Bawf. | 3 132.00 eb 
reußiſche une Munſt.⸗Enſchede 0 | 23,00 58 102,25 b Da wb. 115,50 5 Brauer. Föniaſt.“ — 67.50 5 
bein. u. 1 He — Nordh.⸗Erfurt., 4 105,00 bz Darmit. Bank 151,75 b Bresl. Delfabr. 59.00 
Sichſiſche 122 Sberlauſſtzet „| 0 | 63,00 558 90,50 @ I do, Betteldant| 55 111.60 8 foo. Strafen. 5 112400 8 
Salat 2 Delös@neen „| 2 | 72,75 d Alb 81.90 Da che Bank 10 143.50 d do. Wagg.⸗Jabr 94 1143,00 680 
Bayer. Anl. 1875 14 101,6) & 2 b. „5. 118.80 ez Donau⸗Dm 95,50 bz do. Effekt. Hahn 10 128,90 bz do. Wg. (Doßfm.) 10 140,00 58 
Bret. do. 1880 4 Poſen⸗Creuzb. 34 99,25 G ; do. Genoſſenſch. 74 1126,40 68 ell fbr. 0 
Dan. St.⸗Rente 34 89,10 G f. Et. W. 87 192,40 b 83,40 bz do. 58700 5 | 89,00 G do. do. Oblig. — 
Bachl. 0. _|3 | 81,10 8 bahn „2 | 95,00 9 100,60 53 iskonto⸗Komm. 10 1182,00 b [Erdmannsd. 0. 76,40 8 
Br. Ir.⸗Anl. 18651341136,00 G Tilſtt⸗Infterb. „, 4 | 99,50 G 92.00 bz Bank 8 10 bs [Glausig. Jucker. 8183,50 530 
Be. 40 T. — 294.10 ba WeimarGera „ | 0_| 57,00 646 82,30 bz JDortm. Bro. 508| 5 | 97,50 9 ee be 8 | 75,50 bi 
ni 1867 4 131.00 G Dux⸗Bodenb. A. 85,10 G Eff.⸗Maklbk. 503 14 108,40 B 9% 149.90 u 
be. 35 Fl.⸗Looſe 1 bz 0 de. B ar Be pie i 9 855 1 3 5 ER — 38.00 
Bmian gl 9610 80 Bom Etante erimarbene Eilens. 8000 dach LS Ng, f 74 12725 @ Sell. Fer end — | 29,75 © 
& . Br.s#.341125,75 b Berl.⸗Stett. St. Al 44 |abg.117,80 B 84.40 65 Hand. B. Berlin 0 88.60 b 9 Ber 0 84.75 53 
„St., Pr. An! 80.80 a. dier . OR 105 0 D Recdeabätte kon. 10 10.00 18 
& ch. G. P.⸗Pfpb. I. 5 1117,90 B 80,10 G IXeips. Disk. 105,50 B 9. Oblig.] 6 1112,50 
De. do. II. 16,00 B 3 1381,75 56 [Ma d. Privatb. H u Kohlenw.] 4 
. L-Looſeſs do. do. gar. 1874 do. 376,00 G 1. Hyp.⸗Bank 5} | 95,00 bc [do. Lein. Kraut. — 110.00 bas 
Ar oje} do. Er ge 369758 N ger Kredit 5 60 bB Bert Un St. Pr. 3 | 60,70 ba 
LLooſe — 27,20 B Dekan 186.15 1104,50 B do p. B. 408| 44 | 91,00 bz 
8888 2 5 4118,80 63 bo. U. Em. 5 104.50 B IRB. f. D. 5 95,80 bi — 
146,00 bz Deft.Rorhwb,, gar. 5 | 36,25 G Riederlauf. Ba 91,10 G 
Drud und Verlag von W. Deder in Poſen, 


